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40 Goragbendblatt

rnr
ſcheint täglich Nachmittags und Sonntags frühAbonnement 80 Pfg pro Monat frei in s Haus

die Poſt unter Nr 2352 Mk 1,25 pro Quart exel Beſtellgeld
dis Preis pro d geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen
t Keklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt

e0 P igen AnnahmeſtellenGroße Ulrichſtraße Nr 36
p e Zinksgartenſtraße Nr 4 a
und in ſämmtlichen Filialen

Sonntag den 16 Februar 1890

für Halle und den Saalkreis
Telephon No 312

nzeic
Gorabendblatt 2 Jahrgang

Für die Nedaktion verantworttich
Otto Fr Koch Rolitiſcher Theil und Feuilleton

Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 4a Hof II

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

enrg Rothehaus Schafſtädt Schiepzig Schlettau

erbreitungsbezirk Ammendorf Radewell Beeſen Beeſenlaubliuge
röllwitz Delitz a Diemitz Dieskaun Domnitz Dölau Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gnutenberg

Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskau Löbejün Merſeburg
chraplau Schrenz Seeben Sennewitz Stenden

JIJJ x J
u Bennuſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehug Bruckdorf Canena Cönnern Cöthen i Auh

Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt
Nauendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Pafſſendorf Pranitz Querfurt

die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Abonnements
f den auch Sonntags erſcheinenden GeneralAnzeiger
erden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
wie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen

nommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
at das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Juſerat
on 3 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen
Der Der General Anzeiger iſt die einzige

äglich erſcheinende Zeitung in Halle a S

2Was in der Welt vorgeht
Original Korreſpondenz des General Anzetger

52 Halle 15 Februar
Veſteht eine Kanzler Kriſis oder beſteht eine ſolche nicht

Das war die Frage mit der ſich in der verfloſſenen Woche die
eſammte ParteiPreſſe beſchäftigte Es geſchah das in einer Weiſe die
ltjam abſtach von jener in der man in früheren ähnlichen Fällen
jeſelbe Angelegenheit behandelte Vordem waren die Kanzler
riſen dem Fürſten Bismarck gewiſſermaßen der Ablativus
ustrumenti um ſeinen Willen in wichtigen Punkten durchzuſetzen

as Entweder Oder ich lege mein Amt nieder war eine
Laffe in der Hand des gewaltigen Staatsmannes mit der er
och immer den gordiſchen Knoten aller Verwicklungen löſte dieſes
Mal iſt die Rolle die er in der Kriſe ſpielte ſicherlich eine andere
ine mehr paſſive geweſen Daher konnte es auch geſchehen daß
gerade die Organe die dem leitenden Staatsmanne einen gewiſſen
eeren Raum in ihren Spalten zur Verfügung zu ſtelten pftegen
as Vorhandenſein einer Kanzlerkriſe überhaupt leugneten Ju
ofern haben ſie ſicherlich Recht als die Kriſe diesmal nicht vom
danzler hervorgerufen wurde daß ſie thatſächlich aber beſtanden
aß ſie noch beſteht darüber kann wohl kaum ein Zweifel herrſchen
er Kanzler ſoll gauf der wiederholt erwähnten jüngſten Geſellſchaft
je er in ſeinem Palais gab zu verſchiedenen Abgeordneten geſagt

haben Der Kaiſer hat mich ja gewitz ganz gern
ber imponiren kann ich ihm nicht Verſuchen Sie
inmal ob Sie es können Dieſe Auslaſſung iſt nicht be
lanbigt beruhte ſie aber nicht auf Wahrheit Zeit genug wäre

geweſen ſie zu dementiren oder ſie wenigſtens richtig zu ſtellen
Soviel iſt aber ſicher ſie charakteriſirt die Stellung des jungen
taiſers zu ſeinem erſten Staatsmanne Mehrfach tauchte auf
eſtimmter Seite als Wilhelm II den deutſchen Kaiſerthron beſtieg

die Erwartung die Hoffnung auf Fürſt Bismarck werde kräftiger
als je vorher das Steuerruder des Staatsſchiffes in ſeinen Händen

lten dieſe Erwartungen dieſe Hoffnungen haben ſich nicht erfüllt
taiſer Wilhelm zeigte ſich als ein echter Hohenzoller dem der
ath des erſten Dieners wohl viel gilt dem das öffeuntliche all
geineine Wohl aber der einzig maßgebende Kompaß ſeines Han
delns iſt Der Kaiſer wird ſein eigener Kanzler ſein ſo ſoll
Fürſt Bismarck von Wilhelm II geſagt haben Das Wort hat

2wei Mal vermählt
Von A Lütetsburg

Fortſetzung

40 Nachdruck verbotenEin Hohngelächter welches er ſelbſt ausſtieß erſchreckte
Es wurde endlich Zeit daß er ſeinen Thorheiten

Aalet ſagte oder gelüſtete ihn nach ſtärkeren Proben Sollte
er noch einmal in das Netz der Sirenen gehen

Der Earl betrat das Vorzimmer ſeiner Gemahlin und
ging in das Wohngemach wo tiefe Dunkelheit herrſchte Er
wollte ſie nicht ſehen aber
Er ſtand ſchon an der Thür ehe er wußte wie er dahin
ommen ſeine Hand zog den Vorhang zurück die Seide
dis d zwiſchen ſeinen Fingern und entſetzt ſtarrte er auf
C vor ſich Die Kranke hatte ſich aufgerichtet das
t auf ihr vom Fieber geröthetes Geſicht Sie wollte

be Krſuch machen ihr Lager zu verlaſſen und die Wär
erin ſchlief

v gab es kein Beſinnen es war ja Alles vergeſſen
daß ger ihm angethan bei dem bloßen Gedanken
ſänder im Begriff ſtand ihr Leben auf s Neue zu ge

Ehe die Kranke ihre Abſicht ausführen konnte war er
S er Seite und drückte ſie ſanft in die Kiſſen zurück
m i ihn mit ihren Augen ſo ſeltſam an daß er gar
e daran denken durfte daß ſie ihn erkenne aber ſie

e doch bei ſeiner Berührung zuſammen
o Seufzer entſchlüpfte ſeinen Lippen

m ſch Wärterin war erwacht Erſchreckt blickte ſie

Sie Then Sie ſich vor ſagte der Earl ſtreng ich mache
werd ür ein weiteres Verſehen verantwortlich Uebrigens

e ich jetzt im Nebenzimmer bleiben

Semmel e r

ſich ſchon bewahrheitet Der Kaiſer hat den Staatsrath zuſammen
berufen um ihn über die Erlaſſe vom 4 Februar zu hören
Mögen die Berathungen deſſelben denen der Kaiſer ſelbſt präſidirt
von den ſegensreichſten Folgen für das deutſche Vaterland ſein
ſie werden dann auch dem Fortſchritt aller Kultur Länder
dienen

Die Kaiſer Erlaſſe ſelbſt haben auch in der vergangenen
Woche noch den Brennpunkt aller Beſprechungen in der deutſchen
wie in der auswärtigen Preſſe gebildet Um ſo mehr da ſie mit
der Kanzler Kriſe wie mit den Reichstagswahlen in die innigſte
Verbindung gebracht werden Wie ſchon neulich betont ſtehen die
politiſchen Organe je weiter rechts ſie ſonſt ſich zeigen um ſo
weniger freundlich den Erlaſſen gegenüber Die freiwillig gouver
nementale N A ſchweigt ſich auch jetzt noch immer über den
Kern der Erlaſſe aus Die Urſache dieſes Schweigens dürfte klar ſein
Die führenden rheiniſchen nationalliberalen Blätter machen keine
ſehr frohe Miene zu den kaiſerlichen Auslaſſungen die Blätter des
Deutſchfreiſinns betonen daß ihre Anſchauungen ſich mit dem Jn
halt der Erlaſſe vom 4 Februar vollſtändig decken und von der
Sozialdemokratie iſt die Parole ausgegeben worden daß man in
dieſen Erlaſſen nur einen neuen Erfolg der ſocialpolitiſchen Beſtre

bungen zu erblicken habe Weil man fühlt inſtinktiv überall fühlt daß
dieſe Erlaſſe vom 4 Februar einen Merkſtein in der wichtigſten Frage
der Gegenwart bilden deshalb ſucht jede Partei ſich ſo die Zukunft zu
ſichern Ein Philoſoph des Alterthums hat einſt geſagt Der Streit iſt
der Vater aller Dinge Mag dieſes Wort ſich auch bei uns
und an uns erfüllen Streit genug giebt es gerade jetzt in
unſerem Vaterlande der Reichstag swahlkampf iſt auf s Hef
tigſte entbrannt Wenn er in edler Weiſe geführt wird kann und
wird er uns Allen zum Vortheil gereichen wenn ihn nämlich alle
Parteien als einen Weltkampf betrachten nicht wie man ſich nein
wie man dem geſammten Vaterlande am Beſten
dienen kann Wird der Reichstagswahlkampf in dieſem Siune
geführt ſo wird er mag er auch einen Ausgang nehmen welchen
er will der Allgemeinheit ſtets zum Vortheil gereichen

Was den Jnhalt der kaiſerlichen Erlaſſe anbetrifft ſo waren
bisher in allen Parteien üher die Nothwendigkeit und Durchführ
barkeit eines internationalen Arbeiterſchutzes die Anſichten ſehr
verſchieden Anhänger dieſes Gedankens waren von jeher Frauz
Duncker Sonnemann Adolf Wagner auch der Profeſſor Fried
berg als Gegner ſeien Lohren Ackermann Kropatſcheck genannt

Selbſtverſtändlich dieſes ſelbſtverſtändlich iſt ein trauriges
Zeichen unſerer Zeit werden nunmehr ſehr viele bekehrt wer
den und aus ſo manchem Sanlus wird ſich ein Paulus ent
wickeln vielen wird der 4 Februar ein Tag von Damaskus
werden

Eine klägliche Rolle ſpielte in letzter Woche der Abkömmling
eines alten Geſchlechts der Prinz Philipp von Orleans
der älteſte Sohn des Grafen von Paris Die Lorbeeren Bou
langer s ließen ihn nicht ſchlafen um für ſich Reklame zu machen
ſchmuggelte er ſich über die Grenze Er will Soldat werden

dieſer Schwank ſcheint aber für den jungen Herrn zu einer
nicht allzu ſchmackhaften Tragödie werden zu ſollen Man hat
ihn zu 2 Jahren Gefängniß verknackt das iſt eine harte Nuß
für den verwöhnten Jüngling und wenn er auch wie es wahr
ſcheinlich in nicht zu ſpäter Zukunft ſollte begnadigt werden er
dürfte die Lehre ziehen daß die Republik vertreten durch den
Enkel des großen Carnot keinen Reſpekt hat vor irgend einem
prinzlichen Gernegroß

Dann kehrte er in das Wohngemach zurück um hier
nach den Aquarellen zu ſuchen Er ſah ſchärfer als Lucy
er bemerkte ſofort daß Lady Alice es ſehr eilig gehabt
haben müſſe als ſie das Zimmer verließ Da lagen alle
Schlüſſel umher ſogar in dem Juwelenkäſtchen ſteckte der
kleine Schlüſſel

Der Earl wollte den Schlüſſel abziehen und er dachte
nicht daran hier etwas zu ſuchen ihn verlangte nur die
Aquarelle zu ſehen wovon Lucy geſprochen Aber was
leitet oftmals unſere Handlungen Wir thun abſichtslos
irgend eine Kleinigkeit wir ſuchen Nichts und finden
Alles

Wenn die Kranke da drinnen geahnt hätte daß der
Earl in dieſem Moment ihr Heiligſtes ihren köſtlichſten
Schatz in Händen hielt die blonde feine Haarlocke und das
braunwollene Kinderſöckchen Wenn ſie den entſetzten Aus
druck ſeines Geſichts geſehen den wilden Fluch gehört hätte
der in dem Augenblick der bitterſten Verzweiflung über ſeine
Lippen kam Alice wäre geſtorben vor Schreck und Angſt
und ihr Tod hätte auf einmal allen Zweifeln und Muth
maßungen ein Ende gemacht
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Der Zuſtand der Gräfin verſchlimmerte ſich beinahe
von Tag zu Tag und die Hoffnung auf ihre Geneſung war
aufgegeben Es war Alles vergeben und vergeſſen und der
Earl von Grodago wich Tag und Nacht nicht von ihrem
Lager als könne er den Tod verſcheuchen Damals in
jener Nacht wo er nach dem Bilde ſeines Nebenbuhlers
ſuchte hatte er es nicht gefunden aber am Tage darauf
wußte er wer jener Fremde in der Kirche geweſen und das
Räthſel war gelöſt

Er ging zu Harry Aberdeen Jm erſten Augenblick
war der Earl von Grodno entſchloſſen Alice aufzugeben
ſein Stolz war zu tief beleidigt aber bei ruhiger Ueber
legung mußte er ſich ſagen daß dies nicht der rechte Weg

Stumsdorf Tentſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

Jm engliſchen Parlament hat Lord Salisbury ſich über
den Streit mit Portugal ausgelaſſen Er that das in einer Weiſe
die in Liſſabon nicht allzu angenehm berührt haben dürfte Er
führte aus daßz wenn man der portugieſiſchen Regierung nicht
ſofort gleichſam die Piſtole auf die Bruſt geſetzt hätte d h wenn
man nicht ſofort mit einem Ultimatum gekommen wäre
Gefahr vorhanden geweſen wäre daß die Entſcheidung von dem
Rathe der Staatsmänner auf die Räthe der Volksmaſſen
in den Straßen übergegangen wäre Es wäre dann aller Wahr
ſcheinlichkeit nach zu einem Widerſtande Portugals gekommen der
mit Blutvergießen und ſicherlich mit großen Gefahren für die
portugieſiſche Monarchie verknüpft geweſen wäre Wie ſchon oben
bemerkt dieſe Erläuterungen des engliſchen Staatsmannes dürften
am Hofe zu Liſſabon nicht angenehm berührt haben daß ſie aber
den Nagel auf den Kopf getroffen haben geht aus den Straßen
Aufläufen hervor die ſich inzwiſchen in Portugal abgeſpielt haben

Der Prozeß Panitza nimmt in Bulgarien ſeinen Verlanf
Bezeichneund für die Stetigkeit der Regierung des Fürſten Fer
dinand die Verſchwörung ſollte eigentlich das Gegentheil
beweiſen iſt daß das ganze Land ſich durchaus ruhig verhält
Wie es den Anſchein gewinnt dürfte der Prozeß mit der Ver
urtheilung des Major Panitza zum Tode enden Dieſer Offizier
iſt geradezu der Typus eines bulgariſchen Patrioten Vor
Jahren kämpfte er unter Alexander von Battenberg auf s Tapferſte
an der Spitze der Oſtrumelioten und Makedonier gegen die Serben
als Alexander der Verſchwörung wich ließ er Panitza den Ruſſen
Nabokow in Burgas verhaften und zum Tode verurtheilen und
jetzt erleben wir es daß dieſer vielgewandte Sohn der unteren
Donau ſich mit Hitrowo in Verbindung ſetzt um ſein Vaterland
an Rußland zu verrathen und das Alles des Rubels wegen
Mit Platen können wir da ausrufen Gold ſag au was opfert
nicht Dir der Menſch und Deinem Beſitzthum dann aber nicht
nur phariſäerhaft uns mit Seume tröſten Ja wir Wilde ſind
doch beſſ re Menſchen

Hitdie

Hans Walvdmeiſter
SDie Eröffunng des preußiſchen Stagtsraths

Von unſerem Korreſpondenten
K Berlin 14 Februar

Heute Nachmittag um 3 Uhr hat im königlichen Schloſſe die
Eröffnung des preußiſchen Staatsrathes ſtattgefunden
Die Mitglieder hatten ſich nahezu vollzählig eingeſtellt und ſich im
Eliſabethſaale verſammelt in welchem eine Anzahl von Konferenz
tiſchen aufgeſtellt waren Die Mitglieder blieben vor ihren Plätzen
ſtehen während der Reichskanzler Fürſt Bismarck und das
Staatsminiſterinm an der Schmalſeite der in Hufeiſenform aufge
ſtellten Tafel ihre Plätze fanden Darauf erſchien der Kaiſer
von einer Verneigung begrüßt und dieſelbe erwidernd trat neben
den Reichskanzler auf den Präſidentenplatz und hielt die nachfol
gende Anſprache die wir einem Theile unſerer Halle ſchen Leſer
bereits Abends durch eine Extra Ausgabe bekannt gegeben haben

Meine Herren Mitglieder des Staatsrathes
Durch Meinen Erlaß vom 4 d Mts ſind Sie davon unter

richtet worden daß es Mein Wille iſt das Gutachten des
Staatsrathes über diejenigen Maßnahmen zu hören welche
zur beſſeren Regelung der Verhältniſſe des Arbeiter
ſtandes erforderlich ſind Es entſpricht der Bedentung welche
der Staatsrath in der Monarchie einnimmt daß die wichtigen

ſei Sie hatte gefehlt auch in dieſer Stunde wollte er
ihren Fehler nicht bemänteln aber ihr Unglück war größer
geweſen als ihr Vergehen und er hatte nie nach ihrer
Vergangenheit gefragt Wenn er es gethan hätte nie
mals würde Alice eine Lüge ansgeſprochen haben

Harry Aberdeen wunderte ſich nicht als ihm der Earl
von Grodno gemeldet wurde Mit fieberhafter Ungeduld
hatte er deſſen Ankunft erwartet Von den Vorgängen auf
dem Schloſſe wußte er nichts er hatte keine Ahnnng daß
die Gräfin erkrankt war als der Earl ihm gegenüber ſtand
denn noch waren keine drei Tage verfloſſen als er ſie wenn
auch leidend doch geſund vor ſich ſah

Eine Minute lang ſtanden ſich beide Gegner ſchweigend
gegenüber und maßen ſich mit kritiſchen Blicken

Sie wiſſen was mich zu Jhnen führt Mylord fragte
der Earl

Jch glaube es zu wiſſen Die Gräfin hat Jhnen Mit
theilung von dem Verhältniſſe gemacht was vor Jhrer Ver
heirathung zwiſchen uns beſtand

Der Earl zuckte leiſe zuſammen er hatte es zu hören
erwartet aber die Gedanken in Worte gekleidet waren
ſchlimmer als ſie ſelbſt Er konnte die Hoffnung nicht fahren
laſſen daß es gut werden müſſe überall ſuchte und er
wartete er einen Ausgang

Die Gräfin hat mir nichts geſagt vielleicht wird ſie
nie mehr darüber ſprechen können entgegnete er finſter

Was ſoll das heißen fragte Harry Aberdeen er
blaſſend

Die Gräfin iſt krank Mylord ſchwer krank Jn
jener Nacht als ſie Jhnen ein Rendezvous gegeben

Der Earl hielt unwilltürlich bei dem finſteren Blick inne
welcher ihn traf

Die Gräfin von Grodno hat mir niemals ein Rendez
vous gegeben ſagte er rauh Kennen Sie den Zuſammen

hang dieſer Geſchichte
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Seite 2 Sonntag
auf dieſem Gebiete einer gedeihlichen Löſung harrenden Fragen
von Jhnen einer gründlichen Erwägnng unterzogen werden be
vor die aufzüſtellenden Geſetzentwürfe an die parlamentariſchen
Körperſchaften gelangen deuen die endgiltige Beſchlußfaſſung
darüber verfaſſungsmäßig zuſteht Jch lege Werth darauf daß
der aus den verſchiedenſten Berufskreiſen zuſammengeſetzte Staats
rath anf Grund der in ihm vertretenen praktiſchen Erfahrungen
die von Mir in Ausſicht genommenen Vorſchläge auf ihre Zweck
mäßigkeit Ausführbarkeit und Tragweite einer gewiſſenhaften und
vorurtheilsfreien Prüfung unterzieht Ernſt und verantwortungsvoll
iſt die Frage zu deren Löſung Jch Sie hierher entboten habe
Der den Arbeitern zu gewährende Schutz gegen
eine willkürliche und ſchrankenloſe Ausbeutung der
Arbeiterkraft der Umfang der mit Rückſicht auf die Gebote
der Menſchlichkeit und der natürlichen Enrwickelungsgeſetze ein
zuſchränken den Kinderarbeit die Berückſichtigung
der für das Familienleben in ſittlicher und wirthſchaftlicher
Hinſicht wichtigen Stellung der Frauen im Haushalte der
Arbeiter und andere damit zuſammenhängende Verhältniſſe des
Arbeiterſtandes ſind einer verbeſſerten Regelung fähig Dabei
wird mit ſachkundiger Beſonnenheit erwogen werden müſſen
bis zu welcher Grenze unſere Jnduſtrie eine durch
ſtrengere Vorſchriften zu Gunſten der Arbeiter erhöhte Be
laſtung der Produktionskoſten ertragen kann ohne durch den
Wettbewerb auf dem Weltmarkte die lohnende Beſchäftigung der
Arbeiter beeinträchtigt zu ſehen Dadurch würde ſtatt der von
Mir erſtrebten Förderung eine Schädigung der wirthſchaftlichen
Lage der Arbeiter herbeigeführt werden Um dieſe Gefahr zu
vermeiden bedarf es eines hohen Maßes weiſer Beſonnenheit
Denn die glückliche Löſung dieſer unſere Zeit beherrſchenden
Fragen iſt um ſo wichtiger als dieſelbe mit der von Mir an
geregten internationalen Verſtändigung über dieſelben
in erſichtlicher Wechſel wirkung ſteht

Nicht minder wichtig für die Sicherung eines friedlichen
Verhält niſſes zwiſchen Arbeitgebern und Arbeit
nehmern ſind die Formen in welchen den Arbeitern die Gewähr
dafür zu bieten iſt daß ſie durch Vertreter die ihr Vertrauen
beſitzen an der Regelung ihrer gemeinſamen Thätig
keit betheiligt und zur Wahrnehmung ihrer Jntereſſen in
Verhandlung mit den Arbeitgebern befähigt werden Es
wird zu erſtreben ſein die Vertretungen der Arbeiter mit
den ſtaatlichen Berg und Aufſichtsbeamten in Ver
bindung zu ſetzen und Formen und Ordnungen zu ſchaffen
durch welche den Arbeitern der freie und friedliche Aus
druck ihrer Wünſche und Jntereſſen ermöglicht und den
ſtaatlichen Behörden Gelegenheit geboten wird durch Anhörung
der unmittelbar Betheiligten fortlaufend über die Verhältniſſe
der Arbeiter zuverläſſig unterrichtet zu werden und mit
den letzteren die wünſchenswerthe Fühlung zu behalten Auch
die weitere Entwickelung der ſtaatlichen Betriebe zu muſter
giltigen Vorbildern einer wirkſamen Arbeiterfürſorge be
darf der eingehendſten ſachkundigen Erwägung Jch vertraue
auf die bewährte treue Hingebung des Staatsraths bei den
Arbeiten die ihm jetzt bevorſtehen Jch verkenne nicht daß
gerade auf dieſem Gebiete nicht alle wünſchenswerthen
Verbeſſerungen allein durch ſtaatliche Maßnahmen zu er
reichen ſind Der freien Liebesthätigkeit der Kirche und Schule
verbleibt daneben ein weites Feld ſegensreicher Entfaltung
durch welche die geſetzlichen Anordnungen unterſtützt und befruchtet
werden müſſen um zu voller Wirkſamkeit zu gelangen Aber
wenn es mit Gottes Hilfe gelingt die berechtigten Jntereſſen
des arbeitenden Volks auf Grund der von Jhnen zu machenden
Vorſchläge zu befriedigen ſo wird Jhre Arbeit meines könig
lichen Dankes und der Anerkennung der Nation gewiß ſein
dürfen Die Jhrer Berathung zu unterſtellenden Vorlagen wer
den Jhnen unverweilt zugehen Jch beſtimme zur Theilnahme
au der Berathung die beiden Abtheilungen für
Handel Gewerbe öffentliche Bauten Eiſen
bahnen und Bergbau und für Angelegenheiten der
inneren Verwaltung denen ich eine Anzahl ſachkundiger
Perſonen zuweiſen werde Die Mitglieder dieſer Abtheilungen
erſuche Jch ſich am 26 d Mts 11 Uhr in den ihnen zu
bezeichnenden Räumlichkeiten zu verſammeln Zum Referenten
beſtimme Jch den Oberbürgermeiſter Miquel und zum Cor
referenten den Geh Finanzrath Jencke Jch behalte Mir vor
nach Abſchluß der Abtheilungsberathungen den Wiederzuſammen
tritt des Staatsraths zu beſtimmen und wünſche Jhnen zu
Jhrer Arbeit den Segen von oben ohne welchen menſchliches
Thun niemals gedeihen kann

Nach Beendigung der Anſprache bat der Reichskanzler den
Kaiſer die Sitzung zu ſchließen und die Vorſtellung der Mit
glieder des Staatsrathes zu geſtatten Der Kaiſer ſchloß die
Sitzung ließ ſich die anweſenden Herren vorſtellen und nunterhielt
ſich mit vielen derſelben

Der Eliſabethſaal war zum Sitzungs Saal gewählt worden
weil in dieſem Kaiſer Friedrich als Kronprinz zum erſten

Aus dem Munde Fremder Lord Aberdeen und ich
glaube Sie wiſſen daß mir das Ganze ein Geheimniß war

Alice ſagte ſo
Jch wünſchte Sie hätten offen mit mir geſprochen

Mylord dann wäre Alles nicht paſſirt Alice iſt meine
rechtmäßige Gattin und Sie haben längſt jedes Anrecht auf
ſie verwirkt

Harry Aberdeen fuhr zuſammen er konnte ja kanm er
warten daß er etwas Anderes hören werde

Jn Jhrem Sinn vielleicht aber Niemand kann über
die ganze Sache urtheilen als Sie und ich Jch glaube
ich verſtehe Sie Sie wollen mir jede Hoffnung Alice
wieder zu gewinnen abſchneiden aber wenn ich auch leider
gezwungen bin das Recht des Stärkeren anzuerkennen ſo
glaube ich daß es in dieſem Falle noch etwas Anderes
giebt einen Einfluß auf Sie auszuüben

Und was wäre das fragte der Earl langſam und

verwundert SAls Alice Jhre Gattin wurde glaubte ſie ſich von ihrem
erſten Gatten treulos verlaſſen ſie hielt ihn für einen
elenden erbärmlichen Menſchen welcher nie wieder zurück
kehren werde ja wohl gar lange todt war Sie iſt
jetzt mittlerweile anderer Meinung geworden Welche
Gründe mich damals bewogen von ihr fportzugehen ſie
mußten einer anderen Auffaſſung Platz machen wenn ſie
auch vielleicht nie zu entſchuldigen ſind Wenigſtens hat
Alice einſehen gelernt daß nicht Mangel an Liebe oder
Feigheit mich von ihr trieb

Der Earl ſtand für einige Augenblicke wie vernichtet
Was ihm Harry Aberdeen mit wenigen dürren Worten
ſagte war das Ende ſeines ganzen Glückes jeder Hoffnung
auf einen Ausgleich Sie blieb bei ihm aber konnte er
wünſchen eine Fran an ſeiner Seite zu haben deren Herz
einem Anderen gehörte Und auch dies nicht allein war
es was es dabei zu bedenken gab was würde die Welt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Male den Staatsrath eröffnet hatte Als der Kaiſer den Saal
betrat ſchritt ihm Fürſt Bismarck entgegen Der Monarch der
Garde du Corps Uniform trug nahm alsdann zwiſchen dem
Reichskanzler und dem Grafen Moltke Platz Die Verleſung der
Anſprache wurde vom Staatsrath ſtehend angehört

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 14 Februar Der Kaiſer arbeitete heute Vor
mittag längere Zeit allein und empfing ſpäter den neuernannten
amerikaniſchen Militär Attaché bei der hieſigen amerikaniſchen Geſandt
ſchaft Kapitän Bingham Demnächſt vollzog der Monarch die feier
liche Uebergabe der dem Küraſſier Regiment Graf Wrangel Oſt
preuß N 3 verliehenen neuen Standarte an die aus Königsberg
hier eingetroffene Abordnung des genannten Regiments nachdem
unmittelbar vorher ſchon die Ceremonie der Nagelung und der
Weihe dieſes neuen Feldzeichens in Gegenwart des Kaiſerpaares
im königlichen Schloſſe ſtattgefunden hatte Mittags hörte der
Kaiſer ſodann den Vortrag des Miniſters des königlichen Hauſes
von Wedell Nachmittags um drei Uhr präſidirte der Kaiſer der
Sitzung des Staatsraths Morgen Vormittag gedenkt der
Monarch der RekrutenBeſichtigung beim erſten Garde Regiment
zu Fuß in Potsdam beizuwohnen

Der Kaiſer und Kanzler Die Berl Polit Nachr
erklären die unſern Leſern bekannten Mittheilungen der Tägl
Rundſchau von ſehr tiefgehenden Meinungsverſchieden
heiten zwiſchen dem Kaiſer und dem Reichskanzler für erfunden
Es iſt blos die Frage wer das genannte Blatt beauftragt hat
dies zu erklären Die Nordd Allg Ztg die ſonſt bei der
Hand iſt wenn derartige Meldungen anftauchen ſchweigt und hat
auch bis hente noch keine Silbe darüber verlauten laſſen wie ſie
von den kaiſerlichen Erlaſſen über die Arbeiterfragen denkt Allen
Leuten wird ein Dienſt erwieſen werden wenn authentiſche Mit
theilungen über die Entſtehung der kaiſerlichen Erlaſſe verbreitet
würden Daß etwas in der Luft liegt iſt zweifellos und mit
dem einfachen das iſt nicht wahr iſt es nicht abgethan

Ueber die Fahnenweihe des 3 Oſt preußiſchen
Küraſſierregiments Graf Wrangel wird uns von unſerem
Berliner Korreſpondenten geſchrieben

Jn Gegenwart des Kaiſerpaares der Kaiſerin Friedrich der Prinzen
und Prinzeſſinnen ſowie der Spitzen der Militärbehörden erfolgte am
heutigen Vormittag die Uebergabe und Weihe einer neuen Standarte
an das 3 Oſtpreußiſche Küraſſierregiment Graf Wrangel Um 11 Uhr
war die in Berlin eingetroffene Schwadron im Schloßhofe aufgeſtellt
als der Kaiſer erſchien von der geſammten Generalität gefolgt und
die Front abſchritt Dann ergriff der hohe Herr das Wort um die
Verdienſte des Regiments zu ſchildern Namentlich wies der Monarch
auf den Generalfeldmarſchall Grafen Wrangel den früheren Jnhaber
des Regiments hin der demſelben ſtets als leuchtendes Vorbild gedient
Er der Kaiſer habe den heutigen Tag zur Uebergabe des neuen Feld
zeichens um deswillen gewählt weil dies ein beſonderer Ehrentag für
das Regiment ſei Er erinnere nur daran daß an jenem 14 Februar
des Jahres 1814 der verſtorbene Graf Wrangel an der Spitze der
wackeren oſtpreußiſchen Küraſſiere in der Schlacht von Etages Helden
thaten verrichtet und daß damals das alte Feldzeichen welches heute
gegen ein neues vertauſcht werden ſolle in Kampf und Sieg vorangetragen
ſei Er hoffe daß wenn das Vaterland wieder in Gefahr das Re
giment ſich der früheren Ruhmesthaten würdig erweiſen werde Darauf
überreichte der Kaiſer dem Oberſten von Roſen die neue Standarte
der ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte und mit einem Hoch auf den
Kaiſer ſchloß Den Schluß bildete ein Parademarſch der Schwadron
Der militäriſchen Feier war die Einſegnung und Nagelung der Fahne
in der Schloßkapelle in üblicher Weiſe vorangegangen Der Kaiſer
ſchlug den erſten Nagel ein darauf folgte die Kaiſerin und die übrigen
Anweſenden

Daß in Zanzibar eine ungeſunde Luft herrſcht
iſt bekannt Trotzdem berührt der plötzliche Tod des Sultans
recht merkwürdig Aus Zanzibar wird heute gemeldet die Urſache
des plötzlichen Todes des Sultans ſei ein Sonnenſtich Zwei
britiſche Kanonenboote ſind ſo placirt daß ſie die Stadt beherr
ſchen ein Kanonenboot iſt zu demſelben Zwecke nach Mombaſa
abgeſegelt Eingeborene Soldaten patronilliren in der Stadt Es
ſind Maßregeln getroffen die Miſſionsſtationen zu beſchützen

München 14 Febrnar Die hieſige Polizeidirektion die
nach einer Beſtimmung über Maueranſchläge eine formelle und in
haltliche Cenſur üben darf hat aus dem de utſch freiſinnigen
Wahlaufruf die gegen die Kartellparteien gerichteten ſcharfen
Stellen geſtrichen

Schleswig 14 Februar Der Provinziallandtag
bewilligte heute einſtimmig auf Antrag des Grafen Reventlow
Preetz die Summe von 125,000 Mark für das Kaiſer
Wilhelm Denkmal der Provinz Schleswig Holſtein in
Kiel

OeſterreichUngarn
Wien 14 Februar Es verlautet daß die Regierung an

geſichts der Erlaſſe des deutſchen Kaiſers nunmehr den
Anträgen auf Errichtung von Arbeiterkammern inſofern günſtiger

dazu ſagen daß der Earl von Grodno fünfzehn Jahre lang
Wittwer geweſen war um dann eine hübſche jnnge Frau
zu heirathen welche nach reichlich einem halben Jahre in
die Arme ihres erſten Gatten zurückkehrte und ihn wieder
allein ließ

Aber Alice Deane wurde rechtskräftig von Jhnen ge
ſchieden kam es endlich mühſam über ſeine Lippen

Ja Mylord das wurde ſie Es giebt kein Gefetz
in der Welt welches mir noch ein Anrecht auf die Gräfin
von Grodno geſtattet aber Sie werden nicht eine
Gattin an Jhrer Seite behalten wollen deren Herz einem
anderen Manne gehört

Wer ſagt Jhnen daß Alice Sie noch liebt brauſte
der Earl auf Zehn Jahre lang überließen Sie die
Aermſte mit einem hülfloſen Kinde ihrem Schickſale ohne
ſich um dieſelbe zu kümmern Jch habe ſie geliebt und liebe
ſie noch Wenn nichts ſie an mich feſſelt ſo iſt es die
Dankbarkeit und dieſe wird ſie veranlaſſen an meiner
Seite auszuharren

Und Sie würden auf dieſe Dankbarkeit Anſpruch er
heben fragte Harry Aberdeen unglänbig

Ganz gewiß Lord Aberdeen entgegnete der Earl
ruhig Alice hat mir gegenüber Pflichten welche vielleicht
höher zu ſtellen ſind als eine blinde Leidenſchaft

Mylord
Lord Aberdeen wollte aufbrauſen aber der ruhige Ernſt

des Grafen ließ ihn verſtummen
Sie werden Alice gewaltſam zurückhalten fragte er

endlich
Ein

Earl
Sie ſind im Jrrthum Lord Aberdeen Lady Alice

wird wenn ſie geneſen ſollte freie Wahl haben

verächtliches Lächeln umſpielte die Lippen des

Fortſetzung folgt

16 Februar Rr 40 dageſinnt ſei als ſie gewillt EinigungsAemter aber ohne vo en

Rechte zugeſtehen e StelBudapeſt 14 Februar Auf Umwegen gelangen z Geh
Bulgarien Nachrichten hierher wonach die Unzufriede rüber r
gegen Stambulow immer weitere Kreiſe ergreife J berStellung ſei für die Dauer unhaltbar trotz der Ricdeweh

Stader Verſchwörung Beſonders herrſchte gegen nmbig
Erbitterung in Offizierkreiſen wegen der Annahme des Man r
lichergewehrs trotz des einmüthigen Gutachtens der Sint rdenilich
offiziere das ſich dagegen ausgeſprochen hatte

Jm Zuſtande Andraſſys trat eine kritiſche V
dung ein man befürchtet das Schlimmſte h

Graz 14 Februar Dem Vernehmen nach wird der ge
in Budapeſt vom Kaiſer Franz Joſeph in Audienz empfan
Graf Hartenau das Kommando des in Wien garniſonireh
7 Dragoner Regiments deſſen Oberſt Brigadier wird erha
Man betrachtet in militäriſchen Kreiſen dieſe Ernennung i
Vorlänfer des Avancements des Grafen Hartenau zum Generg
major wozu er im aktiven Dienſt ſtehen muß

Schweiz
Beru 14 Februar Jn einem Leitartikel

Arbeitererlaſſe Kaiſer Wilhelm s ſchreibt
vorragendſte Schweizer Organ Der Bund

Sommer
des im
feſſors d
werden

zuſchlage

ſchaffen

über
das hen

Die deutſchen Blätter geben der Erwartung Raum daß eine da aber no
ſtändigung Deutſchlands mit der Schweiz für ein einheitliches d unter der
ſammengehen zu Stande komme Die Schweiz hat die auswirt wenigſten
Staaten auf den 5 Mai dieſes Jahres zu einer Konferenz nach werden
eingeladen ſie muß die Antwort der Geladenen erſt abwarten m Klinit
kann Letztere nicht von vornherein an andere Adreſſe weiſen mann ſi
Deutſchland wäre es eigentlich ihr die erſte Konferenz ſei es ſchiedene
Konferenz von Fachleuten oder eine Generalkonferenz einzuräumen Congreß
Berlin könnte die zweite eine diplomatiſche oder eine Spezialkonſen Pro eſſen
für die Arbeit in den Bergwerken abgehalten werden Jn jedem ſt in der
wird die Schweiz ſo viel an ihr aus der Etikettenfrage kein Aufheden Seknon
machen und weder Empfindlichkeiten noch Eiferſüchteleien Raum gehe
Sie hat in der endlichen Zuſtimmung Deutſchlands zu ihren d Abend
ſtrebungen ihre volle Genugthuung und faßt nur die Förderung abgeſag

Ausführung des Werkes ins Auge e
Frankreich niſſe cParis 14 Febrnar Der Temps giebt zu daß d r n

Haltung des Herzogs von Orleans vor Gericht eine gute g e 7 e
weſen iſt Der Artikel ſchließt mit den Worten Der Zwiſchen den acht
fall iſt geſchloſſen abgeſehen von der Folge die ihm Carnygy auch Ni
mit den Miniſtern geben wird Präſident und Regierung ſyy Theilnal
klarblickend genug um nicht der raſchen That eines ſungn lehen ge
Mannes die Folgen eines Handſtreiches eines Prätendenten z gezogen
geben Die geſtern verhafteten Ruheſtörer werden vorausſg übe ndy
lich einfach dem Polizeigericht wegen Unfuges übergeben werden Hau A
Die royaliſtiſchen Studenten veranſtalteten geſtern dem Herz
v Luynes zu Ehren einen Punſch woran 600 Perſonen Thee
nahmen den republikaniſchen Studenten wurde der Eintritt ver
weigert das veranlaßte Ruheſtörungen und mehrere Ver
haftungen

Die Regiernng hält an der Beſchickung der Bernet
Konferenz feſt da die Schweiz nicht daran denkt ihre Ein
ladungen zurückzunehmen und da das deutſche Projekt weder ein
Zeitpunkt noch ein Programm vorſchlägt ſondern vorerſt nur nah
der prinzipiellen Geneigtheit zu Berathungen frägt J
hieſigen diplomatiſchen Kreiſen herrſcht die Meinung vor di
Berner Konferenz müſſe zuvor ſtattfinden um die Grundlagen für
die ſpäter anzuſtrebenden beſonderen Vereinbarungen zu liefern
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Die Ernennung des Senators Humbert des ehemaliga p
Juſtizminiſters im zweiten Kabinet Freycinet zum Präſidentet s und
des Rechnungshofs gilt wie uns unſer Pariſer Korreſponden Wege
meldet nunmehr als gewiß fremde

England den WLondon 14 Februar Alle Blätter veröffentlichen der währen
Nachts ausgegebenen Bericht der Parnell Kommiſſion Der Berihh Die Ri
enthält 160 Seiten iſt von den drei Richtern unterzeichnet und nach H
vom rein juriſtiſchen Standpunkte redigirt Die Kommiſſion erklärt hafte S
die Angeklagten ſeien nicht gemeinſchaftlich Mitglieder einer Ver anderer
ſchwörung um die Unabhängigkeit Jrlands herzuſtellen ſie er leiſe v
achtet jedoch daß einige unter dieſen Davit die Landliga z daß G
dieſem Zwecke organiſirten Dieſe hätten ſich verſchworen durh v
Gewaltmittel und Terrorismus die Landbeſitzer arm zu machen ſich ein
und aus dem Lande zu treiben Die Kommiſſion ſpricht Parnell fallene
und andere parnellitiſche Abgeordnete von der Anklage des Mangeb ſonen
an Aufrichtigkeit frei indem ſie die Morde im Phönirxpar Schritt
verdammten Die Kommiſſion erklärt den von der DTimes ver den S
öffentlichten Facſimilebrief für eine Fälſch ung erachtet jedoch das Thalgr
die Angeklagten das Syſtem des Terrorismus nicht verurtheilt ausübe
ſondern auf demſelben beſtanden hätten obgleich ſie wiſſen müßten Vorfal
daß dadurch Verbrechen erzeugt würden Es ſei nicht nachgewieſen
daß die Angeklagten in intimen Beziehungen zu bekannten Ver tinder
brechern geſtanden und daß ſie gewußt hätten daß die ClannaGabb zu ſchr
Geſellſchaft den amerikaniſchen Zweig der Landliga kontrohte feitiges
Es ſei jedoch bewieſen daß ſie Beiſtand von der ſogenannten Phyſiea Tage t
Force Party erhalten hätten Schließlich ſpricht die Kommiſſioſ kreis
Parnell von aller Verbindung mit den ſogenannten Jnvincibles fie ar
Die konſervativen Organe voran die Times ſchlagen möglich viele
Kapital aus den geringen Punkten wo der Bericht den Parnellit ſchaft
ungünſtig iſt Die liberale Daily News dankt den drei Richter S
für die thatſächliche Freiſprechung der iriſchen Nationaliſten ws Viktug
beſonders wichtig ſei Von den liberalunioniſtiſchen Organe einige
meint der Daily Telegraph daß die lange und koſtſpiehg batten
Unterſuchung wenig werthvolle Frucht getragen habe und die Sach die D
genau ſo laſſe wie ſie zuvor war Das Daily Chronicle erklärt Swel
daß der Bericht die Stellung der Home Rule Partei weder den an
ſchlimmert noch verbeſſert habe im Gegentheil enthalte der Bericht wesha
eine Rechtfertigung nicht nur Parnells ſondern der liberalen rad dorthi
kalen und konſervativen Parteileiter welche abwechſelnd Allianze mehre

mit Parnell ſchloſſen ſtahle geſtod

Lokales ühteStädtiſche Kommiſſionen

Schlachthaus Kommiſſion ſhäft
Sitzung am Dienstag den 18 d M Nachmittags 6 Uhr im M Schw

giſtrats Sitzungszimmer

ne demHalle den 15 Februar und
Von der Univerſität In aller Stille iſt zu Anfang de Lor

Monats November v J in den oberen Räumen des phyſiologiſche d
IJnſtituts einem an unſerer alma mater neuen Zweige der mediziniſche Leid
Wiſſenſchaft Raum geſchaffen worden Dem hygieniſchen Jnſt van
tut Mancherlei Veränderungen ſind in jener Etage die vordem den h
Profeſſor Bernſtein als Dienſtwohnung diente zu dieſem Zwes ih i
getroffen Hörſäle und Laboratorien ſind geſchaffen worden man dar Fas
ſagen daß allen berechtigten Wünſchen nachgekommen iſt Das nen Grun
hygieniſche Jnſtitut hat inſofern noch eine intereſſante Vorgeſchichte a ſaure
ſich Geh Rath Virchow im Parlament gegen die Errichtung ein arbeit
ſolchen ausſprach glücklicher Weiſe hat die Regierung anders beſchloſſen annel
Die Direktion des hygieniſchen Jnſtituts hat Profeſſor Renk über werde
nommen Auch an der mediciniſchen Klinik bereitet ſich eine Aenderunt d
vor Neben dem Geh Rath Weber ſoll noch ein außerordentlich g onr
Profeſſor angeſtellt werden Jm Etat iſt für dieſe Stell ſchon en ieſ
Summe ausgeworfen Ob einer der hier ſchon vorhandenen Extraordi
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erhalten wird oder ob eine auswärtige Kraft herann das Amt ſoll darüber verlautet noch nichts t Beſtimmtheit

S elle des Directors der chirurgiſchen Klinik die durch den Tod
Rath v Volkmann frei geworden iſt was auch immer

ber verlautet noch nicht beſetzt Alle Nachrichten die dieſen oder
n berühmten e nannten ſind verfrüht Die meiſten Aus

Sten hat Wofeſſer Küſter Berlin Die größten Veränderungen zeigt
Muſter Zeit die philoſophiſche Fakultät Schon in dieſem Winter
Zeeſter iſt Profeſſor Meyer aus Breslau als dritter ordent

Profeſſor der Geſchichte hier eingetreten ſo daß wir jetzt drei
R ihe Profeſſoren einen ordentlichen Honorar Profeſſor und noch

t Dozenten der Geſchichte an unſerer Univerſität haben Anre des vor einigen Wochen verſtorbenen Profeſſors Thorbecke

politig

gen W

bereits im Oktober einen Ruf nach Heidelberg angenommen hatte
W profeſſor Auguſt Müller als Lehrer der ſemitiſchen Sprachen

hier berufen worden Er ſoll gleichzeitig den im Herbſt verſtor
denen Profeſſor Goſche erſetzen An Stelle des Profeſſors der

je Heydemann iſt Profeſſor Roberts aus Berlin bewie Derſelbe wird im SommerSemeſter mit ſeinen Vor
ungen beginnen Für den Profeſſor Stumpf der wie man ſich

le m wird nach München berufen wurde tritt zum Beginn des
Snmer Semeſters Profeſſor Er d mann aus Halle ein Die Stelle
des im vorigen Monate im Alter von 90 Jahren verſtorbenen Pro
ſeſſors der Aſtronomie Roſenberger ſollte eigentlich aufgehoben

den doch hat ſich die Fakultät dahin entſchieden dem Miniſter vor
jagen für Halle eine außerordentliche Profeſſur der Aſtronomie zu

a fen Vorſchläge über die Beſetzung ſind in der Fakultät bisher
aber noch nicht gemacht worden Das neue phyſikaliſche Inſtitut das

ter der Leitung des Profeſſor Dorn gebaut wird ſoll ſchon im April
Vmigſtens theilweiſe bezogen werden Die bis jetzt benutzten Räume

Derden aller Wahrſcheinlichkeit nach den Zwecken der zahnärztlichen
Klinik zu Gute kommen Nach dem Tode des Geh Raths v Volk
mann ſind nur noch drei der hieſigen Univerſitäts Lehrer bei den ver

ſchiedenen Sectionen des im Auguſt zu Berlin tagenden internationalen
Congreß an hervorra ender Stelle betheiligt Es ſind dies die Herren
Profeſſor Hitzi in der Section für Pſychiatrie Profeſſor Holländerin der Sektion fur Zahnheilkunde und Profeſſor Kaltenbach in der

äumen

edem Fall on für F krankheitenemg n für FrauenkrankheitenAufheben Sch er öffentliche Verſammlung der Manurer welche geſtern

aum gehen Abend im Hofjäger ſtattfinden ſollte war aus irgend einem Grunde
ihren V

erung un
abgeſagt worden Es hatte ſich aber eine große Anzahl Geſinnungs
genoſſen in dem Saale der Moritzburg eingefunden wo nicht die auf
der Tagesordnung urſprünglich ſtehenden Punkte über Lohnverhält
niſſe c zur Verhandlung kamen ſondern über die für die bevorſtehende
Reichstagswahl zu bearbeitenden Wahlbezirke in unſerer Stadt Beſchluß

t wurdev Handwerkermeiſter Verein Jn der geſtrigen Sitzung wur
den acht neue Mitglieder zur Vorſchußbank aufgenommen Ein Antrag
auch Richtmitgliedern der im Vereine eingerichteten Vorſchußbank eine
Theilnahme an dieſem Inſtitut durch Gewährung von geringeren Dar
lehen gegen Bürgſchaft oder Fauſtpfand zu ermöglichen wurde zurück
gezogen da der Verein nach dieſer Richtung hin ſchon Maßnahmen
ube Wegen gorgern ter Zeit wurde er angekündigte Vortrag über
Handwerk und Großinduſtrie für die nächſte Sitzung zurückgeſtellt

Allgemeiner Bauerntag Am kommenden Montag findet in
Teuchern im Gaſthofe zum Löwen Nachmittags 42 Uhr eine
Verſammlung ſtatt zu der die Mitglieder des Deutſchen Bauern
Bundes ſowie alle Landwirthe und Freunde der Landwirthſchaft ein
geladen ſind Auf der TagesOrdnung ſteht Die politiſche und
wirthſchaftliche Bedeutung des Deutſchen Bauern Bundes für die Land
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Bernet wirthſchaft Referent Herr Gen Sekretär Lehmann Verlin
ihre Ei Bildung einer Bezirksabtheilung des Deutſchen Bauern Bundes für

den Kreis Weißenfels Wahlmündigkeit und politiſches Pflicht
bewußtſein Referent Herr Baron von Herzenverg Heuckewalde

Vortrag Nächſten Mittwoch Abend wird der praktiſche Ver
treter der Naturheilkunde Herr Max Canitz aus Berlin in der

eder eine
ſt nur mat

frägt J
vor di Kaiſer WilhelmsHalle einen öffentlichen Vortrag über Lungenleiden

dlagen für und deren Urſachen Verhütung ſowie naturgemäße Behandlung und
liefern Heilung halten

ehemalign b Räuberiſcher Ueberfall Vorgeſtern Nachmittag zwiſchen
iſi p in z und 6 wurde der Kartoffelhändler Stoye von Stumsdorf auf dem
rreſponden Wege zwiſchen Rieda und Stumsdorf auf ſeinem Wagen von drei

fremden Perſonen angefallen und beraubt Einer der Thäter hatte
den Wagen erklettert und den St von hinten feſtzuhalten geſucht
während die anderen ihm die Uhr das Meſſer und die Pfeife entriſſen
Die Räuber wähnten daß der Ueberfallene den Erlös der von ihm
nach Halle zum Verkauf gebrachten Kartoffeln bei ſich trage die nam
hafte Summe befand ſich jedoch nicht in der Taſche ſondern war an
anderer Stelle aufbewahrt Der eine der Angreifer drohte die Sperr
leiſte vom Wagen abzunehmen und St damit todtzuſchlagen wenn er
das Geld nicht herausgebe Da die Herausgabe nicht erfolgte entſpann
ſich ein harter Kampf zwiſchen ihm und den Gegnern wobei der Ueber
fallene hauptſächlich im Geſicht übel zugerichtet wurde Als andere Per
ſonen in der Nähe ſichtbar wurden ließen die Räuber von weiteren
Schritten ab und ergriffen die Flucht Dieſelben hatten anſcheinend
den Stoye ſchon von Halle aus verfolgt und erſt an jener in einem
Thalgrunde gelegenen Stelle geglaubt ſicher ihr räuberiſches Handwerk
ausüben zu können Der Königlichen Staatsanwaltſchaſt iſt von dem
Vorfalle bereits Anzeige gemacht
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ichgewieſene Ver Felfenfeſte Frenndſchaft Nach alter Sitte pflegen Schul
neu inder ſich zu gewiſſen Zeitpunkten ſogenannte Stam mbuchverſecone zu ſchreiben um ſich für die Zeiten eines ernſteren Lebens ein gegen

e a ſeitiges Andenken an die glückliche Jugendzeit zu bewahren Dieſer
i Phhyſica Tage nun ſchrieb ein Schulmädchen in dem Dorfe Merkewitz Saal
ommiſſiol reis einer Freundin folgendes Verschen nieder Mit Säbeln und

Liſtolen ſoll den der Teufel holen der unſ re Freundſchaft bricht
Aus Furcht vor einem derartig bewaffneten Teufel wird es
vielleicht keine der beiden Freundinnen wagen die felſenfeſte Freund
ſchaft zu brechen

Ein dreiſter Diebſtahl wurde in der Nacht zum Freitag beim
Dinalienhändler Schaaf zu Trotha verübt indem aus dem Laden
einige Schinken und ein Faß Butter geſtohlen wurden Die Diebe
batten ſich durch ein Kellerfenſter Einlaß zu verſchaffen gewußt Wer
ie Diebe ſind konnte bisher nicht ermittelt werden

Kurze Freude am Raube Jn einem Reſtaurant in der
Capellengaſſe kehrte vorgeſtern Abend ein Former aus Giebichenſtein
ein Er drängte ſich in die Küche wo er gar nichts zu ſuchen hatte
weshalb er daraus verwieſen wurde Später gelang es ihm nochmals
dorthin unbemerkt zu gelangen und aus derſelben 5 Pfd Kalbfleiſch
wehrere Pfund Schinken und einige Würſte zu annektiren Der Dieb
tahl wurde aber noch rechtzeitig bemerkt und konnten dem Diebe die
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Eeſtodlenen Sachen wieder abgenommen werden
üch Schwindlerin Seit längerer Zeit beſchwindelt die unverehe

te K von hier die hieſigen Geſchäfte inſfofern als ſie unter der
de iegelung irgendwelche gutſituirte Frau zu ſein Wagrenbeſtellungen
ha zu 30 oder 40 Mark macht ohne dieſelben abzuholen Viele Ge

yr im M Deſte ſind dadurch ſchon geſchädigt worden und ſei daher vor der
Schwindlerin gewarnt
v Ferſcwunden Der Kohlenhändler B von hier hat ſich ſeit

Februar nd konn M aus ſeiner Wohnung in der Parkſtraße heimlich entfernt
n de tonnte über ſeinen Aufenthalt bis heute nichts ermittelt werden

Anfang wel einigen Tagen erhielt die Familie von außerhalb einen Brief in
vſiolen be er Abſchied nimmt ſo daß anzunehmen iſt er habe ſich ein
nedizinvee S angethan Nachrichten über den etwaigen Aufenthalt ſind der
en Jnſti Familie erwünſcht
ordem n ich Neues Gartenlokal Jn Giebichenſtein wird vorausſicht
kem r in dieſem Sommer ein neues Gartenlokal entſtehen Herr Otto

mal ragel zu Reilsberg daſelbſt beabſichtigt am weſtlichen Ende ſeines
Das neu Grundſtücks das bereits parkähnlich eingerichtet iſt ein elegantes Re

eſchichte als Naurationsgebäude her
t auonsgeb zuſtellen wozu jetzt ſchon die Ausſchachtungsr er ſtattfinden Angeſichts der vorzüglichen Lage darf man wohl

ter vahen i a das projektirte Sommerlokal zu einem der beſuchteſten

Aendene Don Ein Liebesdrama im Pferdebahnwagen Sie kamen am
orden n t e mit der Eiſenbahn von Cönnern her der Franz und die

on e ſetzten ſich ſchweigend in einen Pferdebahnwagen Beide
Extraordi

führten Geſchäfte nach Halle und der biedere Franz der längſt ein
uge auf ſeines Nachbars jüngſte Tochter die Lieſe geworfen hatte

freute ſich wie ein Kind daß ihm ein freundlicher Zufall auf der kleinen
Reiſe mit dem Mädchen zuſammenführte Aber auf der ganzen Bahn
fahrt hatte er ſchweigend neben dem hübſchen Kinde geſeſſen und nicht
gewagt das Wort an ſie zu richten Sie war gleich ſtumm geblieben
Warum war ſie auch heute ſo abweiſend ſo merkwürdig ſtolz und that
als bemerke ſie den Franz gar nicht Sie hatte es doch früher wohl
geduldet daß er ihr ſeine kleinen Liebesbeweiſe ſpendete und glückſelig
lächelnd eines Tages dem Geſtändniß ſeiner Liebe gelauſcht Sie
hatten ſich gglobt nie von einander zu laſſen und nun dieſes ſelt
ſame Benehmen was ſollte das bedeuten Endlich als ſich der
Wagen nach dem Marktplatze in Bewegung ſetzte und Franz bedachte
daß in den nächſten Minuten die Ausſteigeſtelle erreicht werde und ſich
ihre Wege trennen würden da faßte er ſich ein Herz tippte der Lieſe
leicht an die Schulter und begann Du Lieſe s is ſchönes Wetter
heute Die Lieſe nickte Stumm und kalt vLieſe fuhr Franz
plötzlich von der ſeichten Einleitung abſpringend fort Lieſe was haſt
Du denn gegen mich Jch fragt ſie ohne Erregung ich Jch
will Dich nicht mehr Franz Sie ſieht ihm frei ins Auge keine
Wimvper zuckt während er aus Scheu vor den übrigen Paſſagieren
mühſam ſeine Ruhe bewahrend murmelt Aber Lieſe Lieſe biſt Du
von Sinnen Da blitzt es in ihren ſchwarzen Augen auf Von
Sinnen meinſt Du wäre ich entgegnet ſie und ihre Stimme vibrirt
nun auch oho Franz das bin ich nicht Meinſt Du ich wollte Einen
heirathen der der ſchon einen Jungen hat von einer Andern
Purpurröthe bedeckt ihr Geſicht flammend ruhen ihre Augen auf Franz
der ſprachlos leichenblaß ihr gegenüber ſitzt Statt aller Antwort zieht
ſie die vergilbte Photographie eines Kindes aus der Taſche und hält
ſie ihm hin Da ſieh her, nur mühſam vreßt ſie die Thränen zurück
die ihr ins Auge treten wollen ſieh da das habe ich gefunden in
Deiner Stube gefunden als ich geſtern bei Deiner Mutter war Franz
Kannſt Du leſen was Du darauf geſchrieben Mein goldiger Franz
geboren am 1 December 1889 haſt Du darauf geſchrieben Oh
Schluchzen erſtickt ihre Stimme ſchon beginnen die Paſſagiere auf die
Beiden aufmerkſam zu werden Mühſam mit ihrer Erregung kämpfend
fährt ſie fort Das iſt Deine Schrift Franz das kannſt nur Du ge
ſchrieben haben Und das Kind iſt Dein Kind es iſt Dir ſo ähnlich
wie Du Deinem Vater Das überwinde ich nicht Franz wir müſſen
uns trennen Franz hatte die Erregte ausreden laſſen ihre Worte
floſſen zu ungeſtüm von ihren Lippen er konnte ſie nicht unterbrechen
Aber ſein Geſicht hatte einen merkwürdigen Ausdruck von Vergnügen
und einer kleinen /Schadenfreude angenommen Jetzt als ſie geendet
rief er mit Lachen unbekümmert um die neugierigen Ohren die von
allen Seiten die Unterhaltung begierig aufſogen Der Aerger thut
Dir ſchon recht Lieſe Warum ſteckſt Du auch Deine Naſe in Sachen
die Dich nichts angehen Sieh doch genau zu wie die Jahreszahlheißt Nicht 1889 ndern 1859 heißt ſie und der Junge auf dem Bilde

bin ich ſelbſt Du kannſt meinen Vater fragen der mich damals hat
photographiren laſſen wenn Du es nicht glaubſt Man war am
Markte angekommen und mit den übrigen Paſſagieren verließ ein
glückliches Paar den Wagen Nächſtens wollen ſie ſich auf dem
Standesamt wieder ſprechen

Stadttheater Björnſon s Schauſpiel Ein Falliſſement
gelangt erſt am nächſten Montag erſtmalig zur Aufführung heute
Abend findet eine Wiederholung von Schillers Fiesco ſtatt
beliebte Opernſoubrette Frl Louiſe Buttſchardt iſt von der Leitung
des Stadttheaters auch für den nächſten Spielabſchnitt engagirt worden
Herr Czerny hat einem vortheilhaften Rufe an das Stadttheater in
Nürnberg Folge geleiſtet Zu der Montags Aufführung Ein
Falliſſement werden Schülerbillets ausgegeben

Konzerte Margarethe Stern die gefeierte Pianiſtin wird
am 23 d M im Volksſchulſaale ein Konzert veranſtalten Jn dem
ſelben wirkt auch die hervorragende Primadonna des Königsberger
Stadttheaters Frl Elſa Hülters mit Eintrittskarten ſind in der
Lippert ſchen Buchhandlung Max Niemeyer zu haben Am nächſten
Montag findet wie ſchon mitgetheilt wieder ein Kammermuſik
abend des Leipziger Gewandhaus Quartetts ſtatt Das

zrogramm enthält Perlen der Kammermuſik u A gelangt ein neues
Werk Quartett von R Kahn zur Aufführung

Ueberfahren Auf den im Mittelwege des Marktplatzes befind
lichen Pferdebahngeleiſen wurde heute Vormittag eine Frau von hier
von einem ankommenden Pferdebahnwagen überfahren und
anſcheinend ſchwer verletzt nach ihrer Wohnung geſchafft

W
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Aus Nah und Fern
Leipzig 14 Februar Ein blutiges Rencontre mit

Wilddieben Am Dienstag Abend überraſchte der herrſchaftliche
Förſter Stiebitz aus Zöbigker in dem ſogenannten Achtzehnacker
Revier bei Zöbigker in der Nähe der ſogen Lauer drei Wilderer
Namens Grube Claus und Jeſchky als ſie eben damit be
ſchäftigt waren ein in der Schlinge gefangenes Reh auszunehmen
Sobald die Wilderer den Förſter bemerkt hatten fielen ſie über den
ſelben her und traktirten ihn derartig mit Schlägen und Meſſer
ſtichen daß er ſchwere Verletzungen erlitt Einer der Burſchen
entriß dem Förſter das Gewehr und ſchleuderte es bei Seite wobei ſich
daſſelbe entlud Schließlich ergriffen die Wilderer die Flucht Glück
licherweiſe indeß hatte der Förſter einen derſelben erkannt und es ge
lang daher der Gensdarmerie ſchon am anderen Tage alle drei zu er
mitteln und feſtzunehmen Von den Verhafteten Burſchen im Alter
von 18 20 Jahren haben Claus und Jeſchky bereits geſtanden
während Grube der Sohn eines bekannten Wilderers welcher zuerſt
anſtatt ſeines Sohnes eingezogen war noch beharrlich leugnet

Markranſtädt 14 Februar Zu dem Giftmord der
hier verübt worden ſein ſoll wird aus Avolda wo der verſtorbene
Bürgermeiſter Schrön früher daſſelbe Amt bekleidete gemeldet daß
am Dienstag dort eine gerichtliche Vernehmung vieler Perſonen ſtatt
fand welche mit Schrön und ſeiner Tochter Fanny in näherem Verkehr
geſtanden haben Obgleich die Letztere ſchwer belaſtet erſcheint
hat dieſelbe doch immer noch nichts geſtanden

Vorna 13 Februar Betrübender Unfall Beim Spielen
mit ſeinen jüngeren Geſchwiſtern legte in Buch heim der 12 jährige
Knabe Donath ſich einen Riemen um den Hals an der
Wand befeſtigte Riemen zog ſich vermuthlich unverſehens zu und der
Knabe den die jüngeren Geſchwiſter nicht zu befreien vermochten mußte
elend um s Leben kommen

Görlitz 14 Februar Denkmal Jm nahen Troitſchen
dorf wurde heute zum Andenken an den berühmten Pädagogen Va
lentin Trotzendorf auf dem Standplatz ſeines früheren Geburts
hauſes ſein Denkmal feierlichſt enthüllt

Hamburg 14 Februar Unterſchlagung im Amte
Der Oberbürgermeiſter v Schrenck von Oldenburg der wie wir
bereits meldeten verhaftet wurde unterſchlug laut dem Hamburger
Fremdenblatt eine Million Mark Kämmereigelder

Stuttgart 13 Februar Liebesdrama Die jungehübſche Näherin welche wie ſchon mitgetheilt vor 6 Tagen ge
meinſchaftlich mit ihrem Geliebten ſich durch den Genuß einer mit
Phosphor vergifteten Suppe zu tödten ſuchte iſt geſtern
nach langen entſetzlichen Qualen geſtorben Jhr Geliebter Unteroffizier
beim Ulanenregiement liegt noch ſehr krank im Militärlazareth doch
wird an ſeinem Aufkommen nicht gezweifelt

Graz 13 Februar Ein ſieben jähriger Mutter
mörder Jn Weng im Bezirke Liezen verſuchte ein ſiebenjähriger
Knabe Namens Peter Draxler mit Zündhölzchenköpfchen welche
er im Kaffee auflöſte ſeine eigene Mutter zu vergiften
Die Mutter liegt ſchwer krank darnieder der Knabe iſt geſtändig
und gab an ſchlechte Behandlung ſei das Motiv ſeiner That

Da aus den Ausſagen des Knaben hervorgeht daß der Vater von
der Abſicht des Knaben wußte wurde der Vater verhaftet

Paris 13 Februar Das große Loos der Ausſtellungs
Tombola ein Diamantenſchmuck im Werthe von 200,000 Franken
wurde von einem Spinnereibeſitzer Joſef Levy in Hagenau Elſaß
einem begüterten Manne gewonnen

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 16 u 17 Februar

Bei etwas anffriſchendem Südoſtwinde zunächſt noch
Fortdauer des 237 Froſtwetters Später ſteht ein Um

Der

ſchlag des Wetters bevor

Telrgramme und letzte UNachricdhten
Wolffs telegr Korreſpondenz Burcan

Metz 14 Februar Abends Die Drucklegung des Faſten
hirtenbriefes des hieſigen Biſchofs iſt von der Regierung auf
Grund des Preßgeſetzes verboten worden

Paris 14 Februar Abends Dem Herzog von
Luynes iſt wegen ſeiner Haltung bei dem geſtrigen Punſch der
royaliſtiſchen Studenten die Erlaubniß fernerhin den Herzog von
Orleans in der Conciergerie zu beſuchen ent zogen worden

Soſia 14 Februar Abends Der ruſſiſchej Unterthan
Naidin welcher kürzlich verhaftet worden war iſt wieder in
Freiheit geſetzt worden weil kein Beweis ſeiner Mitſchuld an der
Panitza Affaire erbracht worden iſt Kalopkoff befindet
ſich noch in Ruſtſchuck

Budapeſt 14 Februar Ein offiziöſer Berliner
Korreſpondent des P Lloyd meldet Fürſt Bismarck
werde auch das Präſidium des Staatsminiſte
riums in Preußen niederlegen

Petersburg 14 Februar Die bereits im Jahre 1881
grundſätzlich entſchiedene Schließung des deutſchen Hof
theaters iſt nunmehr amtlich zum 1 Juni angekündigt Die
franzöſiſche Truppe bleibt im alten Verhältniß

Madrid 14 Februar Geſtern fand hier eine große
republikaniſche Volksverſammlung welcher acht
Tauſend Perſonen beiwohnten ſtatt Pigy Margall trat als
Hauptreduer auf und erklärte das correcte Vorgehen der Königin
Regentin könne die republikaniſche Partei nicht von dem Streben
nach Errichtung einer ſpaniſchen Republik abbringen Eine Zu
ſtimmungsdepeſche Zorill as wurde begeiſtert aufgenommen

London 14 Februar Der Sultan von Zanzibar
ſtarb auf ſeinem Landhauſe um 1 Uhr Nachmittags wovon ſein
Bruder Ali ſofort telephoniſch verſtändigt wurde Alsbald traten
auch die Notablen zuſammen und wählten Ali zum Nachfolger Seyid

Kalifas Die feierliche Proklamirnng fand um 5 Uhr Nachmittags
unter dem Donner der Geſchütze ſtatt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
12 Februar Der Feldwebel und Zahlmeiſter Aſpirant Johann

Richard Pawlitzki Reilſtraße 124 und Marie Hedwig Seydewitz gr
Wallſtr 39 Der Maſchinenſchloſſer Otto Friedrich Seidlitz und
Marie Anna Kirchhof Magdeburgerſtr 3 Der Handarbeiter Auguſt
Karl Schulze und Amalie Bertha Marie Leißring Weingärten 9
Der Schmiedegeſelle Guſtav Bruno Kießling zu Halle a S und Selma
Anna Dorothee Kühn zu Erfurt Der Fleiſcher Julius Schulze und
Auguſte Friederike Hüttenrauch Gorna

Geboreu
Dem Handarbeiter Alfred Blanck T Martha Frau

ziska Weingärten 9 Dem Schuhmachermeiſter Franz Dathe T
Eliſabeth Anna Pfännerhöhe 7b Dem Maler Emil Wanke S
Samnel Karl Emil Hugo Fleiſcherg 8 Dem Kontoriſt Ferdinand
Röder Ottilie Hedwig Dzondiſtraße 2 Dem Schloſſer Karl

Feuſtel Karl Friedrich Gottesackergaſſe 15 Dem Reſtauratenr
Gottlob Friedrich Dönau T Antonie Charlotte Margarethe Merſe

burgerſtr 10 T

12 Februar

Dem Maurer Wilhelm Laue T Hermine Martha
Victoriaplatz 4 1 unehel T

Geſtorben
12 Februar Des Handarbeiter Conſtantin Kaller S Paul 20
gr Rittergaſſe 9 Der Zimmermann Karl Friedrich Melzer 65J

Domgaſſe 4 Des Maurer Wilhelm Weinholz T Auguſte Eliſe
11 Jägerplatz 8 Die Wittwe Jda Ornold geb Vogel 84
Mittelwache 8 Die Wittwe Eliſabeth Anding geb Schmidt 69
Klinik Der Privatmann Chriſtof Friedrich Volksſtedt 44 Doro
theenſtraße 7

Standesamt Giebichenſtein
Aufgeboten

11 Februar Der Geſchirrführer W H Henze und A A E Seyde
witz Triftſtraße 20 Der Eiſendreher W Ch Schirmer Halle und
F H A Hennersdorf Giebichenſtein

Geboreun
Dem Handelsmann M Hübenthal ein Reilſtr 63

J Lehmann Zwillingsſöhne Auguſtſtr 9
Geſtorben

11 Februar Der Privatmann F A Meißner 70 J 3 M 27
Wittekindſtraße 18 Des Handarbeiter E M Wolf T 3 J
20 Reilſtraße 106

11 Februar
Dem Schuhmacher K F

Marktbericht
Sonnabend den 15 Februar

Eier pro Mandel 1,20 MkButter pro Pfund 1,10 1,390
Kartoffeln pro 5 Liter 9,25
Zwiebeln pro 5 Liter 90,50 0,55
Sellerie pro Mandel 1,00 1,10
Wirſingkohl pro Mandel 1,30
Weißkohl pro Mandel 1,50 1,80
Rothkohl pro Mandel 2,00 2,50
Kohlrüben pro Mandel 0,80
Mohrrüben pro Mandel 0,15
Rothe Rüben pro Mandel 0,40 0,50
Sauerkraut pro Pfund V,06
Pflaumenmus pro Pfund 0,25
Preiſelbeeren pro Pfund 0,25
Aepfel pro Mandel
Getrocknete Kirſchen pro Pfund 0,25 0,380
Getrocknete Birnen pro Pfund 0,25
Getrocknete Aepfel pro Pfund 0,50 0,60
Getrocknete Pflaumen pro Pfund 0,25 0,35
Honig pro Pfund 9,80Grüne Heringe pro Pfund 0,10

An Fiſchen war der Markt mit Karpfen Hechten Schleie Aal und
Weißfiſch beſetzt

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Sonnabend den 15 Februar

Preiſe mit Einſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 180 194 feinſt märk bis 200 Roggen ruhig 178 183
Gerſte matt Mittelſorten beſſere Sorten Brau
192 212 Futter 138 bis 166 Hafer feſt 171 176 Mais
136 147 Raps Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 174 180
Kümmel excl Sack p 100 K Ohne Angebot Stärke incl Faß v 100
K Netto Halleſche prima Weizen feſt 41 42,00 abfallende Sorten
billiger

Linſen 20 38 M Bohnen 17 18 M Lupinen Kleeſaaten Rothklee 80 90 Luzerne 120 160 Schwediſcher Klee 90 120
Weißklee 60 90 Eſparſette 25 27

Futterartikel feſt Futtermehl 10 10,50 Roggenkleie
10,75 11,25 Weizenſchaalen 9,50 9,75 Weizengrieskleie 9,50 bis
9,75 Malzkeime helle 11 12 dunkle 10,40 Oelkuchen 14,50
bis 15,50 Malz 33,50 35,50 Rüböl 69 Petroleum 25
Solaröl 0,825/309 knapp 17,50 18 Spiritus p 10000 L
ſtill Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 58,10 mit 70 M

o

Verbrauchsabgabe 33,80 M
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empfehle ich

Neuheiten in Kleiderstoffen Neuheiten in Confection
in Wolle und Seide Jaquettes und Umhänge

Schwarze reinwollene doppeltbr Cachmires aus rein woll Fantasiestoffen mit und ohne Spitzen Garnirungen
x 2 än e vorzüglicher Sitz M 4,50 M 5,50 M 7,00 bis M 17,50per Meter M 1,00 1,25 1,50 1,75 2,00 bis 5,00 R t ihlegenmänte eSchw ar U far big Le reinwoll Pantaviestoffe Berliner und Pariser Modelle von den billigsten bis zu den ſte

per Meter M 1,05 1,25 1,60 1,85 bis M 5,00 apartesten Genres

Grösste Auswahl in wollenen und seidenen Fantasietüchern und Echarpes

4 Markt 4 J L cw im 4 Markt

An unſere Parteigenoſſen
Der 20 Februar ruft uns von Neuem zum ernſten Kampfe auEin unbefangener Blick auf die Thätigkeit der letzten Wahlperiode die Erhöhung der ropen und die weitere Beſchränkung d

ohnehin knappen Maaßes politiſcher Freiheit läßt die Berechtigung unſeres Wahlaufrufes vom 1 Februar 1887 auch heute noch in
vollen Maaße hervortreten

So ſind wir nicht in der Lage dem gegneriſch gegebenen Rathe zu folgen im Gefühle des friſchen Hauches der durch de 4
Reiches Gauen zieht entſagen wir unſeren Grundanſchauungen nicht

Genoſſen gebt nur dem Eure Stimmen der mit aller Kraft eintreten will für die Beſeitigung der Lebensmittelzölle
und einer ungleiches Recht ſchaffenden den modernen Rechtsbegriffen nicht entſprechenden Ausnahmegeſetzgebung der ehrlich ſich b
müht an Stelle der jetzigen verwickelten Steuerverhältniſſe mit ihren unerquicklichen Folgezuſtänden eine gerechte direkte Beſteuerung
und gerechte Vortheilung der Laſten einführen zu helfen und als einen entſchiedenen Gegner aller Monvppoliſirungsgelüſte ſich
ausweiſt der den Arbeiterſchutz nach Möglichkeit zu erweitern beſtrebt und gewillt iſt dem Volke ſein freies allgemeines und

direktes Wahlrecht nicht ſchmälern zu laſſen pnNur einem ſolchen charakterfeſten wirklich liberalen Manne gebt Eure Stimme die Wahlperiode wälrt et

fünf Iahre
Jn voller Uebereinſtimmung ſchlagen wir Euch den Mann vor der ſeit einer Reihe von Jahren unſern Wahlkreis mit aus

dauernder Treue Feſtigkeit und gerechter Ab agung nach jeder Seite hin vertreten hat ſich bei Freunden und Gegnern gleicher Beliebt
heit und Achtung erfreut und in ſeiner politiſchen Durchbildung reichen Erfahrung und Geſchäftskenntniß uns die beſte Gewähr bietet
ein paſſender und guter Abgeordneter zu ſein

Gierancder Meyer
Berlin

ahlkomiter für Hallr und den Saalkreis

n Carl Meyer Kaufmann Dr Kohlschütter Profeſſor Riecke Amtsgerichtsrath Dr med O Thamhayn C A Schmidt
Fabrikant Alb Billing Fabrikbeſitzer Th Cammerrath Rentier Rud Dietlein Rector a D D Edner Werkmeiſter

m Th Fuhst Kaufmann F Herbst Fabrikbeſitzer Gust Keil Rentier Dr phil Moellgaard W Nebert FabrikbeſitzetGustav Riehter Kaufmann Louis JSachs Kaufmann W Schaat Malermeiſter Hugo Schulze Brauereibeſitzer Otto
e Schulz Kaufmann 6 Senff Privatmann Heinr Wattke Werkmeiſter

e

anizettel
auf den Namen des alleinigen liberalen Reichstagskandidaten unſeres bisherigen Reichstagsabgeordneten

Herrn Br j Alexander Mever Berlin
lautend von demſelben Papier und gleicher Größe wie der übrigen Parteien ſind jederzeit zu haben und werden koſtenfrei äberſaudt von Herr
Kaufmann L Otto Schultz Halle a Leipzigerſtraße 23 I

Auskunft in Wahlangelegenheiten ertheilt Herr Stärtefabrikant C A Schmiäckt Halle a Langeſtraße 10/11
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